
 

 
 
An den  
Bürgermeister der Stadt Rheinbach 
Herrn Ludger Banken  
Schweigelstraße 23 
53359 Rheinbach 

 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im  

Rat der Stadt Rheinbach 
Carolin Beckers  

(Co-Fraktionssprecherin) 
Weilerweg 34a 

53359 Rheinbach 
Heribert Schiebener 

(Co-Fraktionssprecher) 
Drosselweg 8 

53359 Rheinbach 
 

den 29. November 2020 
 

Betreff: Ratssitzung am 14. Dezember 2020  

Sehr geehrter Herr Banken, 
 
die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen bittet darum, für die nächste Sitzung des Stadtrates am 14. 
Dezember 2020 folgenden Antrag zum Thema „Roadmap Hauptstraße“ auf die Tagesordnung 
zu setzen:  

Die Verwaltung wird beauftragt, eine „Roadmap“ vorzulegen, an deren Ende als 
bevorzugte Variante die Errichtung einer Fußgängerzone auf der Hauptstraße steht.  
 
Dieses Konzept soll aufzeigen, welche Schritte nötig sind und welche bestehenden Projekte 
entsprechend modifiziert und ausgenutzt werden können. Insbesondere soll die laufende 
Erstellung eines integrierten Verkehrskonzeptes sofort in dieser Hinsicht geändert werden, 
so dass dort neben der Variante „verkehrsberuhigter Geschäftsbereich“ mindestens auch 
die Variante Fußgängerzone mit untersucht wird, in Hinblick vor allem auf die Faktoren 
Verkehrssicherheit, Aufenthaltsqualität, Lärmbelastung, Verkehrsflüsse. 
 
Auch eine aktive Bürgerbeteiligung soll integraler Bestandteil sein. Natürlich sind auch die 
Auswirkungen auf die umliegenden Straßen in den Blick zu nehmen. Zeitliche 
Zielvorstellung sollte eine Umsetzung des Konzeptes, d.h. die Umgestaltung der 
Hauptstraße, bis 2024 sein.  
 
Begründung:  

Die Hauptstraße wird heute dominiert von einem stets wachsenden Auto- und Motorradverkehr, 
der die Lebensqualität der unmittelbaren Anwohner*innen, aber auch die Aufenthaltsqualität für 
alle Rheinbacher Einwohner*innen stark einschränkt. Außengastronomie ist nur eingeschränkt 
möglich und steht in ständigem Konflikt mit den Interessen der Fußgänger*innen.  
 
Der Wunsch nach einer Fußgängerzone besteht seit Jahrzehnten bei einer Mehrheit der 
Rheinbacher, siehe z.B. eine Umfrage des General-Anzeigers von 2011 im Zusammenhang mit 
einem damals nur halbherzig durchgeführten Feldversuchs (https://ga.de/region/mehrheit-ist-
fuer-eine-fussgaengerzone-in-rheinbach_aid-40035775). Auch der Ausgang der Kommunalwahl, 
bei der dieses Thema große Präsenz hatte, spricht eine deutliche Sprache.  



Vertreter*innen aller Gruppen (Anwohner*innen, Gewerbetreibende, „Nutzer*innen“ etc.) sind 
in den Prozess einzubinden.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Carolin Beckers  Heribert Schiebener 
 


